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merI n ne n vo n der Mat eri al be-
s c haff u ng ü ber er st e Ent würf e
bi s z ur Ferti gst el l ung der
Kunst o bj ekt e al l e Pr o d ukti -
o ns s c hri tt e ge mei ns a m u n d
wei t ge he n d a ut o n o m best ri t-

t e n, st el l t e si c h s e hr s c h nel l
ei n Zus a m me nge h öri gkei t s ge-
f ü hl ei n. Kul t ur el l e Di ff er e n-
z e n wur de n d ur c h di e ge mei n-
s a me u n d pr akti s c he Ar bei t
a m Mat eri al s pi el eri s c h ü ber-
wu n de n. Mi t a n der e n Wort e n:
We n n l i nks ei ner nac h ei ner

S äge r uf t, wä hr e n d r ec ht s j e-
ma n d f r agt, o b das St üc k Gar-

t e ns c hl a uc h a uc h ni c ht z u
k ur z i st, u m al s Ro b ot er pe ni s
z u di e ne n, bl ei bt kei ne Zei t
me hr, u m si c h z u f r age n
wi e ma n si c h mi t P ol I n ne n

ei ge ntl i c h s o ri c hti g ver st ä n-
di gt. Tea mar bei t mac ht j egl i -
c he k ul t ur el l e n Di ff er e nz e n
hi nf äl l i g.

Nu n i st uns der Le be ns-
kr ei s vo n Me ns c he n a us Bel -
gi e n un d P ol e n o h ne hi n ni c ht
ger a de f r e md. Aber ei n we ni g
a n der s ver häl t es si c h mögl i -
c her wei s e mi t der Tür kei , de-
r e n Kul t ur l a ut der er, di e si c h
gege n de n E U- Bei t ri tt der Tür-
kei s perr e n, ni c ht mi t de n a n-

ge bl i c h n oc h i m mer c hri stl i -
c he n Wert e n u ns er er Ges el l -
s c haf t i n Ei nkl a ng z u bri nge n
i st. Ei ne n Gr o ßt ei l der pat he-
ti s c h gef ü hrt e n Di s k us si o n
u m u na us wei c hl i c he Kul t ur-
kä mpf e k ö n nt e n wi r uns wo hl
s par e n, wür de n wi r öf t er s mi t
Tür kI n ne n bast el n.

Wer si c h f ür das Pr oj ekt
i n Dü del i nge n i nt er es si ert,
ka n n si c h a n de n " Di d del é n-
ger J uge n dt r eff " we n de n ( Tel .
5 1 1 3 5 1 ). Di e Kunst wer ke
der J uge n dl i c he n si n d a b En-
de S e pt e mber i m J uge n dt r eff
z u s e he n.

Gill es Bouc hé

J U GE N D P R OJE KT

Ku nst d es Recycl i n gsAus Sc hr ott wi r d Ku nst:
Ei n i nt er n ati on al es

Ju g e n d pr oj ekt
i n Dü d el i n g en zei gt,

wi e es g eht.

Pas si ver Ko ns u m ka n n u n-
ge mei n pr akti s c h s ei n: An-
st att u ns er e Kl ei der s el bst z u
nä he n, dec ke n wi r u ns bei
H & M mi t Texti l i e n ei n u n d

r ec htf erti ge n di es f r ec h mi t
ei ne m Ver wei s a uf di e Vor z ü-
ge der Ar bei t st ei l u ng. Anst att
Pi ng p o ng- Parti es z u or ga ni -
si er e n, ne h me n wi r l i e ber

Pr êt- à- p ort er- Unt er hal t u ngs-
a nge b ot e vo n Ki n os u n d
Cl u bs wa hr. Aber - wi r a h ne n
es, we n n der Fer ns e her a us-
na h ms wei s e mal st r ei kt - es
ge ht a uc h a n der s.

Wi e ma n/f r a u pr o d ukti v
mi t Ko ns u mg üt er n u mge he n

ka n n, z ei gt das J uge n d pr oj e kt
" L' art de l a r éc u pér ati o n" i n
Dü del i nge n. Vo m 6. bi s z u m
1 4. Aug ust t r af e n si c h d ort 1 8
J uge n dl i c he a us Do ur ( Bel gi -
e n), Le b or k ( P ol e n) un d Dü-
del i nge n i t s el f i m " Di d del é n-
ger J uge n dt r eff ", u m a us ge-
br a uc ht e n Mat eri al i e n Ku nst-
wer ke her z ust el l e n u n d s o mi t
Ge br a uc hs gege nst ä n de, di e
s c h o n a uf de m Mül l gel a n det
war e n, a uf kr eati ve Wei s e wi e-
der z u ver wert e n. Das n öti ge
Mat eri al bes or gt e n si c h di e

J uge n dl i c he n i m Wi e der ver-
wert ungs z e nt r u m S TE P. Da n n
ver wa n del t e si c h der Tr eff

i n ei ne Bast el st u be: Ei s e nst ä-
be wur de n z u S o n ne n z us a m-
me n ges c h wei ßt, Hu n de mi t
Was c hl a p pe n be- o hrt un d mi t

S pr ayd os e n l ac ki ert, Ri es e n-
r o b ot er mi t Waff el ei s e n br üs-
t e n u n d mi t S c h u p pe n pa n-
z er n a us C Ds ver s e he n.

S pa n ne n d a n di es e m Pr o-
j ekt si n d ni c ht al l ei n di e

Ku nst wer ke, di e da bei e nt-
st a n de n si n d, s o n der n vor al -
l e m di e Art u n d Wei s e,

wi e di e J uge n dl i c he n z us a m-
me n gear bei t et ha be n. Da-

d ur c h, das s di e Tei l ne h-

KI N O

Rei f f ür di e I n selEi n ü bl er Konzer n zü c ht et
Kl on e al s Or g a nsp e n d er

f ür Rei c h e. Mi c h ael Bay
mac ht aus d er et hi sc h

u mstri tt en en Fr ag e
ei n ni c ht i m mer

g anz l ogi sc h es
Acti o nsp ekt akel .

Li nc ol n Si x- Ec h o ( E wa n
Mc Gr eg or) pl a nt s ei ne Fl uc ht.
Vi el Zei t bl ei bt i h m ni c ht: Zu
s pät hat er ge mer kt, das s der
ri esi ge Ko mpl ex, i n de m er
un d a n der e al s s c hei n bar ei n-
zi ge Überl e be n de ei ner Ver-
s e uc h u ng der ga nz e n Er de l e-
be n, n ur ei ne Fas s a de i st. Des-
hal b s c h na p pt er si c h s ei ne
Fr e un di n J or da n Two- Del t a
( S c arl ett J o ha ns s o n) u n d
ba h nt si c h ei ne n Weg i n di e
un beka n nt e Au ße n wel t.

S pät est e ns da n n wer de n
a uc h di e Zus c ha uer a uf ge-
kl ärt, we n n si e de n n ni c ht be-
r ei t s i m Vorf el d wus st e n, u m
was es i n " The I sl a n d" ge ht.
Li nc ol n u n d s ei ne Mi t be wo h-
ner si n d ei ge ntl i c h Kl o ne, di e
gez üc ht et wur de n, u m di e
Rei c he n der Wel t mi t Or ga ne n
z u ver s or ge n. Un d di e I ns el ,
di e j e der Kl o n ei n mal i n s ei -
ne m Le be n bes uc he n darf,
gi bt es a uc h ni c ht - si e i st

l e di gl i c h ei ne Met a p her daf ür,
das s di e Aus er wä hl t e n n un

i hr e Mi s si o n erf ül l e n u n d
i hr e n " r eal e n" Gege nst üc ke n
al s Or ga ns pe n der di e ne n
müs s e n. Da mi t hat es si c h

ei ge ntl i c h s c h o n mi t de n
Überr as c h u nge n di e Mi c hael
Bays S ci e nc e- Fi cti o n- Thri l -

l er i n pett o hat - wer s ei ne
Er wart u nge n gl ei c h her u nt er-
s c hr a u bt, er s part si c h nac h-
her di e E ntt ä us c h u ng.

Das Gr un d pri nzi p kl i ngt o h-
ne hi n beka n nt. Ei ns a mer Hel d

- mi t s c h ö ner Fr a u a n s ei ner
S ei t e - kä mpf t gege n ei ne n fi e-
s e n, ü ber mäc hti ge n Fei n d.
Nur, das s das Bös e di es mal
ni c ht a us de m Al l k o m mt,
s o n der n ei n ri es e ngr o ßer
Ko nz er n i st, der di e Angst der
Me ns c he n vor de m To d al s
Mar ktl üc ke e nt dec kt hat.
Mc Gr eg or un d J o ha ns s o n

s c hl age n si c h t a pf er a nge-

si c ht s i hr er Le be ns erf a hr u ng
vo n ger a de mal dr ei J a hr e n -
di e Kl o ne wer de n al s Er wac h-
s e ne ge b or e n - u n d l er ne n
s c h nel l Fa hr z e uge u n d a n-
der es Acti o ns pi el z e ug z u be-
di e ne n. Tr ot z de m bes c hert
u ns i hr e a nf ä ngl i c he Nai vi t ät
bez ügl i c h der " wi r kl i c he n"
Wel t ei ni ge Lac her.

Di e Mac her ha be n off e n-
si c htl i c h ver s uc ht, de m Fi l m
ei ne ge wi s s e l ogi s c he St r uk-

__________
I m Ut o poli s

t ur z u ge be n - l ei der f unkti o-
ni ert das n ur s el t e n. Di e Fr age
wes hal b Li nc ol n vo n Anf a ng

a n vo n s ei ne m me ns c hl i c he n
Gege n part t r ä u mt, wi r d z war

t he mati si ert, a ber ni c ht wi r k-
l i c h bea nt wort et.

Hi er s ol l t e wa hr s c hei nl i c h
ver s uc ht wer de n vo n Anf a ng
a n k ü nstl i c h S pa n n ung a uf z u-
ba ue n. Un d wi es o erf as s e n
di e Be wac her der Kl o ne j egl i -
c he An nä her u ng vo n z wei
" Pr o d ukt e n" s of ort u n d mer-
ke n da n n ni c ht ei n mal we n n
ei n Kl o n i n Ge bi et e ei n dri ngt
wo er ni c ht s verl or e n hat ?
Wo hl da mi t di e Ges c hi c ht e

ü ber ha u pt i hr e n La uf ne h me n
ka n n. Un d wi es o wol l e n di e
Hel de n i hr e Pr o bl e me i m mer

ga nz al l ei ne l ös e n, o b wo hl es
ei nf ac her e u n d si c her e Wege
gi bt ? Das i st es wo hl , was si e
z u Hel de n mac ht . . .

Di e z wei t e Häl f t e des Fi l ms
best e ht ei ge ntl i c h n ur n oc h
a us Acti o ns e q ue nz e n. Ver-
wac kel t e Ka mer aei nst el l u n-

ge n, u nt er mal t vo n s c h nel l e n
Beat s. Es gel i ngt Mi c hael Bay
ni c ht s o r e c ht z u ver hei ml i -
c he n, das s s ei ne Karri er e mi t
Vi de ocl i ps un d Wer befi l me n
bega n n. F ür et hi s c he Fr age n
ü ber das Kl o ne n bl ei bt da kei -
ne Zei t - was ei ge ntl i c h s c ha-
de i st, de n n a us de m The ma
hätt e ma n si c herl i c h me hr
mac he n k ö n ne n.

Gr ü n de, u m " The I sl a n d" z u
verr ei ße n, gi bt es de mnac h
vi el e. Un d d oc h mus s ma n
de m Fi l m z u Gut e hal t e n, das s
er z u mi n dest r u n d z wei St u n-
de n f ür ga nz or de ntl i c he Un-

t er hal t u ng s or gt. Tr ot z der
z a hl r ei c he n Unger ei mt hei t e n
k o m mt kei ne La nge wei l e a uf.
A m En de wi r d s ogar di e a n-

f ä ngl i c he Entt ä us c h u ng ü ber
Mc Gr eg or s f e hl e n de n s c h otti -

s c he n Akz e nt wett ge mac ht.

Fränk Dr e ws

Ob wo hl der Fil m für Ki n der
zugel ass e n wur de, i st
" The Isl an d" kei ne l ei c ht e
Kost u n d si c herli c h ni c hts

für Ki n ogänger u nt er 1 4.

I m mer sc h ö n s au ber bl ei be n: Li nc ol n Si x- Ec h o (Ewan Mc Gregor) u n d Jor dan Two- Delt a (Sc arl ett
Jo h anss o n) fl üc ht e n h oll ywo o dt augli c h.

Hu nd aus Wasc hl appe n, Pappe, Sc hr ott . . .

Das D ü d el i n g er Pr oj e kt f a n d i m Ra h me n d e s e u r o-
p äi s c h e n Pr o gr a m ms z u r F ör d er u n g d er J u g e n d
st att. Das E U- Pr o gr a m m si e ht n e b e n d er U nt er st üt-
z u n g vo n Au st a u s c h pr o gr a m me n a u c h di e F ör d e-
r u n g vo n Fr ei wi l l i g e n ar b ei t u n d J u g e n di ni ti ati ve n

mi t g e s el l s c h aftl i c h e m Me hr wert vor. Wei t er f ü h r e n -
d e I nf or mati o n e n u nt er:


